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Rundschreiben Nr. 04/2012 
 
Angemessenheit der Kosten der Unterkunft nach § 22 Sozialgesetzbuch Zwei-
tes Buch (SGB II) 
Urteil des Bundessozialgerichts (BSG) B 4 AS 16/11 R vom 22.03.2012 
Urteil des Bundessozialgerichts B 4 AS 109/11 R vom 16.05.2012 
 
Bezugsrundschreiben Nr. 02/2012 vom 09.07.2012 
 
Mein o.g. Bezugsrundschreiben ändere ich aufgrund vermehrter Nachfragen und 
Hinweise ab.  
 
Bei einer nicht angemessenen Kaltmiete (s. 2 b) des o.g. Rundschreibens) kann es 
durch den Verweis auf die Werte der Tabelle zu § 12 Wohngeldgesetz (WoGG) zu-
züglich eines Zuschlags von 10 % dazu kommen, dass sich die Betroffenen 
schlechter stehen als nach der bisherigen Regelung, bei der bei Unangemessenheit 
lediglich die Kaltmiete auf das angemessene Maß gekürzt wurde.  
 
In diesen Fällen kann nach wie vor nach der bisherigen Regelung verfahren wer-
den, d.h. allein die Kaltmiete wird auf den bisher angemessenen qm-Preis von 
4,80/5,06 € x der angemessenen Wohnfläche (50qm für 1 Person, +15qm für jede 
weitere Person) herabgesetzt und die Nebenkosten in voller Höhe übernommen. 
Die Nebenkosten werden nur in Einzelfällen das angemessene Maß übersteigen, 
da sich hier kaum durch den Leistungsberechtigten beeinflussbare Größen finden.  
 
z.B.  
tatsächliche Kaltmiete 5,00 €/qm x 65 qm zzgl. 130,00 € Nebenkostenabschlag 
= 455,00 € 
angemessene Miete incl. Nebenkosten lt. Tabelle zu § 12 WoGG = 418,00 € 
Kürzungsbetrag eigentlich 37,00 € 
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Wird dagegen nach der alten Regelung verfahren, ergibt sich lediglich eine Kürzung 
von (5,00 € abzgl. 4,80 €) x 65 qm = 13,00 € 
Um eine Schlechterstellung zu vermeiden, verbleibt es bei der bisherigen Verfah-
rensweise. Die Kosten der Unterkunft werden lediglich um 13,00 € gekürzt.  
 
Es ist grundsätzlich die für den Leistungsberechtigten günstigste Regelung 
anzuwenden. Der damit verbundene Berechnungsaufwand ist insofern nicht zu 
vermeiden, um der Rechtsprechung des BSG Rechnung zu tragen. 
 
 
Mietsenkungsverfahren 
Daneben bitte ich, in Fällen, in denen die Kosten der Unterkunft bereits rechtskräftig 
auf das angemessene Maß abgesenkt wurden, nicht noch einmal ein Mietsen-
kungsverfahren durchzuführen (s. Beispiel oben). In diesen Fällen ist die o.g. Be-
günstigtenregelung anzuwenden.  
 
Bereits eingeleitete Mietsenkungsverfahren sind zurück zu nehmen, wenn sich für 
den Leistungsberechtigten nunmehr eine günstigere Regelung ergibt. Die Frist be-
ginnt dann nach Mitteilung der neuen angemessenen Kosten der Unterkunft erneut 
zu laufen. 
 
 
Anträge nach § 44 SGB X 
Überprüfungsanträge nach § 44 SGB X, die sich allein auf die maßgebliche ange-
messene Miete nach der Tabelle zu § 12 WoGG zzgl. des Zuschlages von 10 % 
beziehen, können nunmehr auch für die Zeit vor dem 01.03.2012 entschieden wer-
den.  
 
 
Ich bitte um Kenntnisnahme und Beachtung. 
 
 
Im Auftrag 
 

 
 
Schüler 


